
Zwei Landarztstipendien
gehen künftig an Zahnärzte
Kassenzahnärztliche Vereinigung sieht wichtiges Signal
für die Zukunft der medizinischen Versorgung im Land

BadWilsnack.AmSamstag,
dem 26. September, öffnet die
KMG Elbtalklinik Bad Wilsnack
in der Zeit von 10 Uhr bis 14 Uhr
ihre Türen für alle interessierten
Besucherinnen und Besucher.
Anlass ist der Deutsche Reha-
Tag 2026, der in diesem Jahr
unter dem Motto „Reha unter-
stützt. Reha wirkt. Reha lohnt
sich.“ steht. Der bundesweite
Aktionstag macht auf die Be-
deutungmedizinischer Rehabili-
tation aufmerksam. Die KMG
Elbtalklinik Bad Wilsnack nimmt
ihn zum Anlass, Interessierten
einen authentischen Einblick in
den Klinikalltag zu geben.
DieKMGElbtalklinikBadWils-

nack ist eine Rehabilitationskli-
nik fürOrthopädieundRheuma-
tologie. Sie begleitet Patientin-
nen und Patienten nach Opera-
tionen, Verletzungen oder bei
chronischen Erkrankungen des
Bewegungsapparats auf dem
Weg zurück in ein selbstständi-
ges und aktives Leben. Der Tag

der offenen Tür bietet die Mög-
lichkeit, das Haus, seine Mit-
arbeitenden und die Behand-
lungsangebote in entspannter
Atmosphäre kennenzulernen.
Das Programm am 26. Sep-

tember umfasst Führungen
durch die Klinik, Informations-
stände zu den Rehaleistungen
sowie Beratungsangebote rund
um Kostenträger und Antrags-
stellung. Fachvorträge von Ärz-
tinnen und Ärzten sowie Thera-
peutinnen und Therapeuten ge-
ben Einblicke in die Behand-
lungsmöglichkeiten bei ortho-
pädischen und rheumatologi-
schen Erkrankungen.Wer Reha-
bilitation hautnah erleben
möchte, kann anMitmachaktio-
nen aus dem Bereich Physiothe-
rapie und Bewegungstherapie
teilnehmen. Für das leibliche
Wohl der Gäste ist ebenfalls ge-
sorgt.
„Der Deutsche Reha-Tag ist

für uns eine wertvolle Gelegen-
heit, den Menschen in der Re-

Emsland-Stärke als TOP-
Ausbildungsbetrieb 2026 ausgezeichnet
IHK Potsdam würdigt Ausbildungsbedingungen mit Vorzeigecharakter
und zeichnet jährlich sechs Brandenburger Unternehmen aus

wochenspiegel blitzlicht

Manchmal braucht es keine Worte

WenndieWittstockerHobbyfotografin KatrinHackbuschmit
ihrer Kamera unterwegs ist, kann man sicher sein, dass da-

bei ein paar ganz besondere Fotos entstehen. Zu diesen Fotos, die
sie in Blesendorf und Jabel bei Wittstock machte, schrieb sie dem
Wochenspiegel:ManchmalbrauchteskeineWorte,nureinen stil-
lenMoment, einwenigGeduldunddenBlick für die kleinenWun-
der der Natur. Text: Katrin Hackbusch, Fotos: Katrin Hackbusch

tungen abschließt, wird garan-
tiert in ein Arbeitsverhältnis
übernommen, sofern dies der
eigene Wunsch ist.

WILLKOMMENSKULTUR AUF
ALLEN EBENEN

Emsland-Stärke bietet außer-
schulisch verschiedene Mög-
lichkeiten zur Berufsorientie-
rung an. Dazu zählen Betriebs-
besichtigungen für Schülerin-
nen und Schüler regionaler
Schulen bis hin zu Kitakindern.
Beim „Tag der kleinen Bau-
meister“ zeigen regionale Fir-
men Kitakindern, was hand-
werklich alles möglich ist, bei-
spielsweise der Bau eines Vo-
gelhäuschens oder das Decken
eines Daches.
Der Betrieb bietet außerdem

spezielle Integrationsmöglich-
keiten für zugewanderte und
geflüchteteMenschen sowie für
Menschen mit Migrationshin-
tergrund an, um ihnen beispiels-
weise durch Hilfe beim Sprach-
erwerb den Einstieg in das Be-
rufsleben zu erleichtern. WS

2 Seit dem Jahr 2003 würdigt die
IHK Potsdam jährlich ausgewähl-
te Ausbildungsbetriebe aus dem
IHK-Bezirk mit der Urkunde „An-
erkannter Ausbildungsbetrieb“.
Im Jahr 2014 wurde der Titel in
„TOP-Ausbildungsbetrieb“ geän-
dert. Die Auswahl der Preisträger
nimmt eine Jury von Ausbil-
dungsexperten vor.

IHK-Präsidentin Ina Hänsel
(vorn, 3.v.r.) überreichte in
Kyritz den Pokal.

Foto: IHK Potsdam

kyritz.Die Industrie- undHan-
delskammer Potsdam hat am
10. September in Kyritz den
zweiten von insgesamt sechs
Brandenburger Betrieben für
besonderes Engagement bei der
Schaffung attraktiver Ausbil-
dungsplätze ausgezeichnet.
IHK-Präsidentin Ina Hänsel

überreichte den Ausbildungs-
verantwortlichen und Auszubil-
denden der Emsland-Stärke
GmbH, den Ausbildern für ver-
schiedene Bereiche sowie den
Auszubildenden persönlich den
Pokal, eine Urkunde sowie ein
Preisgeld zur Anerkennung als
„TOP-Ausbildungsbetrieb“.
Neben der Präsidentin und

Marco Lindemann, Fachbe-
reichsleiter Ausbildung und Be-
rufliche Orientierung der IHK
Potsdam, gratulierten auch
Landrat Ralf Reinhardt (SPD),
Bürgermeisterin Nora Görke
(parteilos), Felix Kalvelage, Ge-
schäftsführer der Regionalent-
wicklungsgesellschaft Nord-
westbrandenburg mbH, sowie
Doreen Haß von der Agentur für
Arbeit Ostprignitz-Ruppin den
Ausgezeichneten.
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13AuszubildendehatderBetrieb
derzeit: Mechatroniker, Indust-
riemechaniker Instandhaltung,
Elektroniker, Fachkräfte für La-
gerlogistik, Chemikanten sowie
einendualenStudentender Inge-
nieurwissenschaften mit dem
Schwerpunkt Mechatronik. Die
Emsland-StärkeGmbHbildet be-
reits seit 1970 aus.
Die Auszubildenden werden

individuell gefördert. Ziel ist es,
alle Auszubildenden entspre-
chend ihrem jeweiligen Leis-
tungsniveau bestmöglich zu be-
gleitenunderfolgreichdurchdie
Ausbildung zu führen. Leis-
tungsstarke Auszubildende
werden gezielt durch zusätzli-
che Herausforderungen, wie
beispielsweise anspruchsvollere
Aufgaben, die Übernahme klei-
ner Projekte oder die Teilnahme
an Weiterbildungen, gefördert.
Leistungsschwächere Auszubil-
dende erhalten bei Bedarf inten-
sivere Unterstützung, etwa
durchgezielteNachhilfe, interne
Schulungen oder individuelle
Lernpläne.
Wer motiviert ist und die IHK-

Prüfung amEndemit guten Leis-

gion zu zeigen, was Rehabilita-
tion wirklich bedeutet und was
sie leisten kann. Reha ist weit
mehr als Erholung. Sie ist geziel-
te, fachlich fundierte Arbeit, die
Menschen dabei hilft, ihre Kör-
perfunktionen wiederzugewin-
nen und zurück in ihren Alltag
zu finden. Wir freuen uns auf
viele neugierige Gäste und auf
persönliche Gespräche“, sagt
Enrico Demny, Geschäftsführer
der KMG Elbtalklinik Bad Wils-
nack. WS

2 Die Teilnahme am Tag der offe-
nen Tür ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen zur KMG Elbtal-
klinik Bad Wilsnack und zur Ver-
anstaltung sind auf der Webseite
kmg-kliniken.de abrufbar.

Reha erleben
KMG Elbtalklinik Bad Wilsnack öffnet
zum Deutschen Reha-Tag ihre Türen

Potsdam. Die Kassenzahn-
ärztliche Vereinigung Land
Brandenburg (KZVLB) begrüßt,
dass die von ihr geforderte Er-
weiterung des Landärztepro-
gramms auf Zahnärzte nun
umgesetzt werden soll. Nach
dem vom Kabinett beschlosse-
nen Entwurf des Doppelhaus-
halts 2027/2028 sollen – vor-
behaltlich des parlamentari-
schen Verfahrens – künftig
zwei der insgesamt 18 Land-
arztstipendien pro Jahr für an-

gehende Zahnärzte zur
Verfügung stehen.

„Wir freuen uns
sehr, dass aus der
Ankündigung im
Koalitionsvertrag
nun ein konkre-
ter Schritt wird“,
erklärt Eberhard
Steglich, Vor-

standsvorsitzender
der KZVLB. „Gerade

angesichts der wachsen-
den Herausforderungen bei
derGewinnung zahnärztlichen
Nachwuchses ist das ein wich-
tiges Signal für die Zukunft der
zahnmedizinischen Versor-
gung im Land.“
Für die Vertreterversamm-

lung der KZVLB ist die Erweite-
rung des Landärzteprogramms
auf Zahnärzte seit Langem ein
wichtiges Anliegen. Matthias
Stumpf, Vorsitzender der Ver-
treterversammlung, sagt: „Die
zahnmedizinische Versorgung
im ländlichen Raum steht vor
großen Herausforderungen.
Deshalb ist es wichtig, dass die
Landespolitik jetzt auch bei der

Zahnmedizin gezielt Anreize
für eine Tätigkeit in Branden-
burg schafft.“ Zwei Stipendien
werden den bestehenden Be-
darf noch nicht decken, sind
aber ein wichtiger Anfang.
„Wirwissenumdiebegrenzten
finanziellen Möglichkeiten des
Landes. Deshalb ist es gut, dass
jetzt der erste Schritt erfolgt.
Darauf können wir aufbauen“,
ergänzt Rouven Krone, Vor-
standsmitglied der KZVLB.
René Wilke, Minister für

Arbeit, Soziales, Gesundheit

und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt des Landes Branden-
burg, erklärt dazu: „Die wohn-
ortnahe medizinische und
zahnmedizinische Versorgung
braucht vor allem eines: gut
ausgebildete Fachkräfte, die
auch bereit sind, dauerhaft im
Land zu arbeiten. Wir wollen
deshalb auch angehende
Zahnärzte frühzeitig für eine
berufliche Perspektive vor Ort
gewinnen und zur Sicherung
der zahnmedizinischen Versor-
gung im ländlichen Raum bei-

tragen.“ Das Landärztepro-
gramm hat sich in der Human-
medizin bereits als Instrument
der Nachwuchsgewinnung
etabliert. Für die Zahnmedizin
besteht aus Sicht der KZVLB ein
vergleichbarer Handlungsbe-
darf. Die Studienkapazitäten
im Land sind jedoch begrenzt.
Bislang besteht in Branden-
burg nur an der privatenMedi-
zinischen Hochschule Bran-
denburg Theodor Fontane
(MHB) die Möglichkeit, Zahn-
medizin zu studieren. WS

Landarztstipendien sollen in
Brandenburg auch an mögli-
che künftige Zahnärzte gehen.
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Die KMG Elbtalklinik
Bad Wilsnack öffnet
ihre Türen.
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